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Ein Erzeugnis, das eine Konjunkturwelle auslöst!"

Eine
Sportmeldung

die nur Finanzgenies in ihrer
ganzen abgründigen Tiefe verstehen
werden:

FUSSBALL
Freundschaftsspiele

B.I.Z. contra FORTSCHRITT 5:1.

Uebrigens hat mir ein «hellsehender»

Volkswirtschafter früher schon

behauptet, dass die B.I.Z. gegen den

Fortschritt gewinnen werde Wilmei

Alt st. gallische,
heimelige, modern
eingerichtet«
Gaststätte

Druckfehler
Aus einem Roman:

Da sprach der Witwer: Noch ein
Weibchen und ihr werded mich nicht
mehr sehen.

Aus einem Roman:

Rolf war entsetzt als er Hedda
wiedersah. «Verherte gnädige Frau»

begann er

Aus einem Zirkus-Programm:
Auftreten der Miss Elvira mit ihren

gelähmten Löwen.

Anzeige:
Prof. Meyer wird am 1. Oktober

in der Aula der Hochschule einen

Vortrag über seine Schädelleere
halten. Heg

Sdiwundgeld
Es geht ein Raunen durch die Welt,

man sucht nach einem neuen Geld,
das wie man neulich mir bekundet

wenn es nicht rumläuft täglich schwundet.

Seither da hab ich Tag und Nacht

mit mir darüber nachgedacht

wer unter uns denn heut noch findet

dass ihm sein Geld zu langsam schwindet!

Ich selbst das muss ich schon gestehn

kann deshalb ruhig schlafen gehn,

man mög' mir mal den Zaster borgen,

Ich will schon für den Umlauf sorgen,
K. Oks

Aus dem Notizbüchlein
eines \ichl-llellsehers

Je dümmer das Publikum, desto

heller sieht ein Hellseher.

Wer ein echter Hellseher ist, der

sieht, wie das Geld der Dummen

locker sitzt.

Jedermann kann Hellseher werden,
weil die Dummen nie aussterben.

Die wunderbare Macht des
Hellsehers besteht darin, dass die Andern
nichts sehen.

Wer seine Mitmenschen betrügt,
ist ein Betrüger; wer sie aber hinter
das Licht führt, der ist ein Hellseher.

Je heller ein Hellseher sieht, desto

dunkler wird es in den Gehirnen, die

nicht hell sehen.

Die Hellseher sehen nur deshalb

hell, weil der Nebel sich in den

Köpfen der Anderen befindet.

Auch der Nebelspalter wird diesen

Nebel niemals spalten können, sonst

würden alle Menschen Hellseher und

die ganze Hellseherei wäre dann zum

Teufel. Josef Wiss-Stäheli

SENGLH

aus frischen Eiern und echtem Cognac

Ein rapides Kräftigungsmittel!
Im Ausschank iti allen guten Restaurants.
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